
o~1
«v-

MiscelIen.

Epl graph lsohe's.

Griecldsche Inschriften ans AraMa (Trachonitis).

Zu den Gegenden, welche in neuerer Zeit eine besonders reiche
Ausbeute an epigraphischenDenkmälern ergeben haben, gehört die
von den Römern im J. 105 n. ChI'. in Besitz genommene südöst­
liche Grenzlandschaft Syrien1!, damals Trachonitis und als römische
Provinz Arahia, jetzt Haudn genannt. Die Masse der schon von
Seetzen, Richter, Burckhardt und Anderen entdeckten Inschriften
vermehrte zuletzt Wetzstein (PhiL Abh. d. Berl. Acad., Jabrg.
1863, S. 255 W.) mit zweihundert neuen Nummern, womit wohl das
Material ziemlich erschöpft ist. Eine Anzahl von Inschriften, die
ein in jenen Gegenden sich aufhaltender Deutscher kiirzlich copirte,
erwiesen sich daher zum Thei! als schon bekannt: die noch nicht

. pnblicirtell folgen hier mit den Fundnotizen desselben.

1.

, Aus Zorva (Edhr'a) >. Unvollständig bei Francke, Griech. u.
lat. Inscbr. ges. von v. Richter S. 142, daraus C. I. G. 4571.

2 nPINKlnOCI\€rUrurAI\I\IKHC
OI'KO~OMHCA TO I C € OIC
T€KNOIC HN OL W J<A I
~IO.uH~HKA I ßPI\ ON KA I
KI\AVßIAN WJ<f- Ir€T WI-f-O<l>

'( He 1
~ Oli~Jla •••••] Tlf!t1!Km;Or; AEy. r. Tr.tAALKij{; 1 OlKO
7:EXJlO~ [zJ1Jvoow[qw] Kal I Llwf-lrÖrl Kal Llqd[x
Otavlji l{al l"'E[qf-lUVJ!f ... ....

Der Anfang und Schluss fehlt; den Schluss der vorletzten
und letzten Zeile vermag ich nicht zu erklären. Die Lesung und
Ergänz ' der Eigennamen ist ziemlich sicher, nämlich

Z. 3. w]~ftl nichtM]1]l'(ld'w[~Cf' weil dieser Name gar nicht,
jener dagegen aus diesen Gegenden häufig vorkommt: C.
I. G. 4523; 4611; 4560; Wetzstein a. a. 0.99; 177;
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auch Na.me eines von Augustus aus der Trachonitis ver­
triebenen Araberscheichs: Strabo 520 Oas.; Iosephns antt.
15, 12; Dio 54, 9; arabische Originale bei Wetzstein S.361
und 366.

Z. 5. Lltoft~rJll' schon von Böckh vermuthet; vgl. Inschrift bei
Seetzen (Reisen durch Syrien, Palästina etc.) Bd. 1, S. 54;
Bd. 4, S. 29. Z. 5; Wetzstein 141; 148.
LlQu[xJov[n: Wetzstein 207 IVLDRACO; 41 LlQaxovnt;j

O. I. G. 4594 LlQaxovnot;.
Z. 6. KAavc1w:viiJ )/a( TE[Q,uavJ0': der erste Name auch Wetzstein

149; O. I. G. 4566. Der zweite: O. I. G. 4560; 4561;
Wet,zstein 51; 52.

2.
C Mezerib'

cD
€T PIH

"E.[ovt;J Qt'lJ, d. i. nach der arabischen Provinzialära (Beginn 105
p. Ohr.) das J. 222 p. Ohr.

3. •
Ebendaselbst.

C0HNH/\00/\
OCONCOI€C

TOCll€<!>I/\€Y
Weder vollständig noch verständlich.

4.
Ebendaselbst.

€nl~lor

€NOYCKAIOY/\
CI"'- N OY €KI

'En~ LltOrlSVovt; xal OiJAI[n]uxvoii ~"[.JI[(J37j, oder eine andere Form
von xrl1;w.

Z.3. OiJA[n]taVov: derselbe Name Wetzstein 56; häufig sind
Vlpii in diesen Gegenden.

5.
'Bosra (oder Eski Schom)'.

AVl:I~W

PrftETA
TWNTEK
P&1

~ c1ii'JIa Ex'l:Wi) .0 ftv~,u]a [.?J~ M[t]wl[v] ftsm I 7:W)' 7:exlvwv]? 1.

1 [Nicht vielmehr Au';{d'wQo.?].
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6.

tIm Amphitheater', eine Ehrenbasis.

,

t\ELAVRTHEONEM VCLEGAVGGP R PR
PRA ES I POVIN.CARAB I AEVETI NTLGERP
MVM BENIGN ISS I MVMATOEIVSTI<S I (]
STATILANMIANVSPREFALAEPATPONV

. OB MVLTAMERITA

Ael(ium) Aur(eHum) Theonem v(irum) c(larissimum) leg(atum) Au­
g(ustorum) Pr(o) pr(aetore) praes(idem) [p]rovinc(iae) Arabiae
vet(eris?) integer[ri]mull1 benignissimum atque iust[is]si(mum] Sia­
til(ius) A[m]mianus Pref(ectus) alae patronu[m] ob multa merita

Auf denselben Mann bezieht sich folgende ebenfalls im Amphi­
theater befindliche Inschrift (Orelli 3392), nach einer beuen Ab­
schrift:

Ael. Aurel. Theoni Leg. Augg. Pr. Pr. Cos. des. optiones '11
leg. UI Kur. Vnerianae (so) Gallianae rarissimo et per omnia iu­
stissimo COSlIC

Da die Fasten diese~ Consnl uicht nennen, er also consul
su:lfectus war, so hilft uns dies nicht zur Zeitbestimmnng, welche
sich indesll ungefällr aus folgenden Merkmalen ergiebt.

1) Die von 'rrajan im J. 105 eingerichtete Provinz Arabia
stand bis auf DiocIetian unter einem l~atUll . 0 pra.etore
(B. Marqu. 3,18.201) C. I. G. 4585; 4601; 4644 ein No. 109
(wo Z. 3. 4 so herzustellen sind: lCa]~ 'fov[A]. d6[ft]v[~ p.1[ff!.
aefJ]fJ l1mv~ Li; (~ni TeeeIl]nalloii [nQIi!1ß]asfJfJ. [av]t[~aT,Qftrf]rov •....) ;
204; Orelli 3044; 5530.

2) Die Namen AeHus Anrelius weisen auf die Zeit nach M.
Aurelius und L. Verus, auch (He Titulatur v(ir) o(larissimus) lä.sst
uns nur an spätere Zeiten denkeu ; entsoheidend ist der Beiname
Veneriana Galliana der dritten cyrenaischen Legion, der hiel' zu­
erst und allein vorkommt; er ist wohl, nach Francke's Vermuthung,
auf den Kaiser Gallus (251-254) zurückzuführen, mit dessen kur­
zer Regierung auch der neue Beiname aufhörte,

Noch zweifelhafter ist die Erklärung der provincia Arabia
vet(us) Z. 2, welche, wenn die Lesart, wie an sich wahrscheinlich,
richtig ist, ebenfalls ein Unicum ist. Sie würde sich bestä.tigen,
wenn wir über eine zweite von 8eptimius Severus eingerichtete
provincia Ara.bia. (B. Marqu. 3, 1 A. 1430 i Aurel. Victor. de Casss.
c. 20, 15; Orelli-Benzen 6911: in Arabia ma.iori, wo aber Momm­
sen maioris vorschlägt) vollständigere und gena.uere Angaben hätten;
eine weitere Spur möchte sich dann vielleicht in einer im Provinzen­
verzeichniss vom J.297 (PhiI. Abh. der Ber!. Acad., Jahrg. 1862,
S. 489:lf.) vorkommenden Angabe erhalten haben, indem dort unter
den Provinzen der Diöcese Oriens 6) Arabia. und 7) Arabia. Auguste.
Libaneusisaufgeführt werden. Die Bezeichnungen vetus und nova
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finden sich ebenso in den beiden Provinzen Epirus, nach der wahr-
scheinlich unter Oonstantin stattgefundenen Trennung. ,

Die beiden folgenden Inschriften wurden von einem Armenier
in Ancyra (Galatia), jetzt Angora, copirt, der auch die Ortsangaben
hinzufügte.

7.
~IOT€IMO€ÄIO

OT€IMnKAIOY
TAT I n I ~ I 0 J € = O. 1. G. 4060
rON€YCI M N H
MHCXAPIN

C Eine Säule; die untere Hälfte ist abgebrochen uud vielleicht in
der Nähe unter der Erde vergraben, wie es scheint'.

8.

C Eine Säule; das Obere ist abgebrochen; es sind noch eInige
Zeilen unleserlicher Schrift. Die Inschrift nimmt ungefähr die Hälfte
der Säule ein'.

1 TOPOETITOYAII\IOYKAIEAPOI:
AN TOI\EI NOYAN0yn~TnIAXAIAE
H r EM 0 NI 1\ E rEnN OE~'I:KY0IKHI:

I: "F A T H r n I D. J-M A PX n I TA M IA I EnAP
5 X EI A EB ABTIKJ-EXEII\IAPXnnI\ATY

I: J-M n I I\Er;; A I ~ YMO E Y,TYKOYI: [5
KI\.er MA.er;;;:,· IMOI:
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Dass die in den drei Inschriften (die selbst in einzelnen Buch­
stabenverbindungen überein!ltimmen) geehrte Person dieselbe ist,
bedarf keines weiteren Bewei!les. Sie ergänzen sich aus einander;
nur modincirt die unsrige die zum Theil sehr geschickten Supple­
mente Böckhs, indem wir jetzt 4022 Z. 9f. KaWaftOl; [~nwvEtvOV)

dv8Vnu:rov rAxala~ ~r8]ft6va; Z. 14 Aar. ?; [J) o~cf laV~o)i1t; (Y1:
hat der Stein) ergänzen werden; 4023 msg, mit Beachtung der
Buchstabeuzahl der einzelnen Zeilen, etwa so restituirt werden: r.
']OVAwV ~xadJalJ [tJnawv anocfslcflilyuevov nJ(l8l1t1liV'~V [xa~ ~vn I
o1J}. avrox(la')O(lOl; T(!auJ,vov l1Sp.naT(!Jo~ na1J}lcfot; [a(}-
Xt8(!. xa~ av],oxfaw~ot; t'Awv I Kawet(!ot;] ~IJowvEIr

VOll 1UJ,TOV 'Lllxa~ 1Jrejlo]va Aer~WVOt; d' [~xv{)-. Gl:(laIT1]Yov d'~-

ftaltJxov wfdav [maltx. Batlnxfjt; XE~Atet](lXOv nAaw[O'lftoV IMr. ?;
d'~d'vjl]ov aVTVXOtt;.

Hiernach lautete der Anfang unserer Inschrift etwa so: r.
']ovUw ~xdnAq. fJllarw anoloEostyjl8l1W 1l(}8fJP. x. avnGl:(l. I etvrox(ld­
tO(}OI; • T(la~avov :4cfqLlavov ~et1aoroh 1UUPOt; lletT(lloot; I &(lXLE(l8Wt;

I ) 'Ifterutrov x. (J,VWX(!(J, TO(!Or; u. S. w.
Die chronologische Fixirung der drei Inschriften hat Perrot

(de Galatia provincia. Romana p. 114 W., wo auch die sonst be­
kannten Legaten von Galatien zusammengestellt sind) richtig an­
gegeben; danach fallt die 'Statthalterschaft des G. Julius Scapula.
in die Jahre 135-138, sein Cousulat in die letzten Monate des
J. 138. Scapulae und (Inlii Scapulae) TertuIli ersoheinen auch
sonst um diese Zeiten in den Fasten, z. B. für daa J. 158; 195:
wenn auch nioht mit dem hier genannten verwandt, gehören sie
doch derselben cQnsularischen Familie an. - Das Proconefulat von
Achaia geht auoh sonst der Legation in Galatien voraus, vgl. C.
I. G. 4011. Was die Reihenfolge der einzelnen Aemter, die in
absteigender Ordnung angeführt sind, anbetrifft, so ist interessant
der Vergleich mit der Laufbahn des Agricola bei Tacitus und
des unserem 8capula gleichzeitigen Hadrian (Spartian c. 3). ­
Die vierte skythische Legion stand unter IIadrian in Syrien, vgl.
C. I. G. 4033; Dio 55, 23; die leg. VII gemina, von Galba in
Spanien errichtet, seit Vespasian mit dem Beinamen feIn (Hübner
zu C. I. L. II, 2660) hatte ihre Garnison in Leon, das daher aeinen
Namen erhielt.

9.
Die folgende Inschrift copirte mein Bruder Dr. med. A. D.

Mordtmann in Brussa (Prusa ad Olympum) ; sie stand in dem Fun­
damente der westlichen Mauer des Kastells und lautet:

ArA0H TYXH
TON 0' KICTHN THC nATP ILiOC
I\'E r N AT' 0 N OYI KTOPA

1\01\1\ IANON
np E CBEYTHN CEBACTOYAN
T' C TPATH r ON BEI0YN IAC
KAI nON TOY
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L. Egnatius Victor Lollianus wird noch in vier anderen In­
schriften erwähnt, C. 1. G. 377 aus Athen, 1624 aus Theben, vol.
II p. 844,1' aus The1>en, Rh. Mus. XXI, 428 no. 282 ans Lebadea.
Verleitet· durch die athenische Inschrift (r:CJII t!~ro(Ja) identificirte
man ihn mit dem aus Philostrat und Suidas bekannten Sophisten
Lollianus; die Unrichtigkeit dieser Annahme habcn Borghesi und
Welcker (Rh. Mus. N. F. Bd. 1, S. 210) nachgewiesen, indem der
Sophist P. Hordeonius Lollianus heisst, wie sich aus Inschriften
ergiebt. Dagegen ident.ificirte Borghesi mit dem Proconsul von
Achaia den Proconsul von Asien Egnatius Lollianus C. I. G.
2870; 3516 j 3517 und Egnatius Victor prätorischen Legaten von
Pannonien, Grut.el'. p. CIlI, 6, im J. 207; derselbe kommt nach
ihm in Sacerdotalfasten vom J. 213 unter den Cooptil'ten vor.
FÜr diese Annahme spricht die Ausdrucksweise Aaftn(Jo.«ror; im«­
7;(,XOr;, die unt.er Hadrian, unter den ihn Böckh (zu C. I. G. 2870)
setzt~ ganz unerhört ist, ebenso die eckige Form des C aus unSerer
Inschrift j die Gegengründe Böckhs (zu C. I. G. 3516b) sind ganz
irrelevant. Nun kennen wir zwar aus der Regierungszeit des Cara­
cella nur Proconsuln von Pontus'Bithynia (Mommsen im Hermes
III, p. 97 A. 1); doch sind die chronologischen Anhaltspunkte für
diese so unbestimmt, dass sie gar nicht gegen Borghesis Annahme
in Betracht kommen, indem Caracalla - wie Traian und Hadrian
(Mommsen a. a. 0.) - in der ersten Zeit seiner Regierung die
kaiserliche Verwaltung von Pontus •Bithynia fortbestehen lassen
konnte. Die Reihenfolge der Aemter des L. Egnatius Victor
Lollianus mag also etwa die gewesen sein, dass er zuerst als
kaiserlicher IJegat Pannonien (vg1. Vit. Hadr. c. 3), nach dem Con­
sulat Achaia, dann Pontus-Bithynia, schliesslich Asien verwaltete;
man vergleiche 1. R. N. 4033: L. Albinio A. F; Quir. Saturnino
cos. procos. provo Asiae. leg. Aug. pr. pr. Ponti et Bith. provo
procos. provo Achaiae praef. aer. Sat. leg. Aug. Asturica.e et Gall~ec.
pr. urb. aed. pI. sod. Antonian. q. urb. p. C•." u. s. w.

Uebrigens ist unsere Inschrift schwerlich am Schluss voll­
ständig; es fehlt etwa II(!ovauswv ~ ßovÄ~ )(ui ö Ci/fLor; j der ein­
fache Accusativ findet sich ganz vereinzelt auf lesbischen Münzen
(Phil. Abh. d. säcbs. Ges. d. W. B. 3, 1861, S.723 A.69).

Bonn. J. H. Mordtmann.

. Pompeianische Nachträge.

1.
Die Inscbdftauf dem Altar des Venustempels zu Pompei ist

vielfach pul;tlicirt worden, aber auffallender Weise noch nie genau.
Mommsen hat sIe nicht selbst abgeschrieben und theilt sie unter
No. 2198 de~.Inscr. regn. Neap. Lat. aus einer Copie in den Akten
mit; Garrucci Questioni p. I x: ~at eine ganz neue Lesung ver­
theidigt, die zu eigenthümlichen Schwierigkeiten Veranlassung gibt;
endlich Iiat mein verehrter l"rellnd Heinrich Heydemann in der
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in der heutigen Genera.tion wenig Lehrer mehr gibt, die sie au­
steIlen und leiten könnten, ohne no bis als Troohäus, Iambus oder
Pyrrhichius zn l!lJ>s6ll u. a. m.

(F. f.)

Snmll cniqne.

Im Xlten Bande der 'Neuen Folge' des Rhein. MUll. (1856) S. 200
-225 stebt eine Abhandlung i.1ber Arebestratl1s von W. Ribheck mit
Emendations-Vorschlii.gen zu den Fragmenten dieses Dichters. Von den­
selben hat Meilleke im Athellaells (1858. 1859) aufgenommen,
spricht aber in den erst 1867 erschienenen Analecta critica; welche die
Anmerkungen zu seiner Ausgabe des letzteren enthalten, so darüber,
dass der unkundige Leser ihn für den Autor halten 'muss. Man sehe:

III 112 c 'In Archestrati 10co
(JO'n. l:n:ulr~p:wv ei1iat. (Jlroto xaT' ~p:ae
:n:mlTouI': iOta,; TEUXWl' -

posui TEvXm1' = Rhein. Mus. 216.
vn 302 a tl}:TlETOV Et,; - 'hoc unum video scril>cndurn esse lEf?7TE

Tlh' d.' = Rh. M. 224. .
vn 303 e 'Arebestratus

X~(t i:l-uVllP'; ovqalov I!XEt11, ~v ,'}-vvvÜfa cpwvw
TrJV fC Eya):rJ1!.

Pro ijv posui articulum hoc sensu thynnida dico adultam' ...., Rb.
M.223.

vn 316 a . Arcbest.ratus de callaria pisoe:
qQfCfP~V tfe retpEt. 'l1110: O'a(ly."

xtiUw,; oi5x ~cfE;av I!p:ocy" (lU.Ot cf' ....
atl!oJJQt1J' xalel!l rftf! xd.

Codex A lpot 1/(; kU' 0 uctlvov(Jctv. Lacunam implevi aUOf. 01. 1'/1' ai1lw,'
ctl1!OVO't:v, quorum "tl'oVUW debetur Heringae' = Rh. M. 225.

Ohne Zweifel hatte sich Meiueke diese Verbesserungen bei der
Leotüre des betreffenden Aufsatzes an den Rand seines Athenaeus ge­
schrieben, ohne den Namen des Urhebers hinzuzufUgen, und hielt siEl
später für seine eigenen. u. s.

NaßIlschl'ift zn S. 146 {f.

Herr Dr. Joseph Klein in Bonn hat diEl Freundliohkeit gehabt,
darauf aufmerksam zu machen, dass zwei der a. a. O. behandelten In­
sohriften vor dem Ersoheinen meiner Mittheilnng bereits in anderen
und zum Thei! besseren Copiell publicirt waren, nämlich S. 146 uo. 1
= Le Bas- Wad voyage arcMo!. Inscriptions II no. 2486 nnd
S. 148 no. 6 = e s. no. 1949.

J. H. Mord tm an n.

Bruck vou Carl Geurgl 11. Ilonn.
(28. ,f,,1 lS12.)




